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Regeste

Hauptverhandlung vom 11. Februar 2019 / Rechtsverzögerung | Andere Verfügungen
Gericht (393-b)

Erwägungen

E. 1
Die Regionale Staatsanwaltschaft Berner Jura-Seeland (nachfolgend: Staatsan- waltschaft)
führte ab Ende April 2012 unter anderem gegen B.________ (nachfol- gend:
Beschwerdeführer) ein Strafverfahren wegen fahrlässiger schwerer Körper- verletzung.
Dieser hatte sich nach einem ärztlichen Kunstfehler am 13. März 2012 selbst angezeigt. Am
28. Dezember 2018 erliess die Staatsanwaltschaft einen Strafbefehl, nachdem das vom
Beschwerdeführer im Juli 2016 initiierte abgekürzte Verfahren (nach über zweijähriger
Untätigkeit der Staatsanwaltschaft) Ende No- vember 2018 gescheitert war. Gegen den
Strafbefehl wegen fahrlässiger schwerer Körperverletzung (Strafmass: bedingte Geldstrafe
von 180 Tagessätzen, Probezeit

E. 2
Jahre) erhob der Beschwerdeführer am 14. Januar 2019 Einsprache. Die Staats-
anwaltschaft überwies am 16. Januar 2019 die Akten an das Regionalgericht Ber- ner
Jura-Seeland (nachfolgend: Regionalgericht), da sie am Strafbefehl festhielt. Am 23. Januar
2019 setzte das Regionalgericht die Hauptverhandlung auf Montag, 11. Februar 2019 fest.
Gleichzeitig setzte es Frist bis am 1. Februar 2019 für weite- re Beweisanträge. Mit
Verfügung vom 4. Februar 2019 wies das Regionalgericht Beweisanträge des
Beschwerdeführers ab. Am 7. Februar 2019 (Eingang Beschwerdekammer: 8. Februar
2019) erhob der Beschwerdeführer eine Beschwerde gegen die Verfügung des
Regionalgerichts vom 4. Februar 2019 und stellte folgende Anträge:
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